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9.
26. V.21 
IV ZR 174/20

10.
8. VI. 21 
XI ZR 356/20

11.
10. VI. 21 
IX ZR 6/18

12.
15. VI. 21 
XI ZR 568/19

INHALT
Seite

a) G rabpflegekosten sind keine N achlassverbindlichkeiten kn  
Sinne von § 1968 BGB.
b) Eine in einer letztw illigen  Verfügung enthaltene A uflage 
des Erblassers an die Erben zur Grabpflege führt nicht zu e i­
ner K ürzung eines Pflichtteilsanspruchs.
c) Zur Berechnung des Z usatzpflichtteils gemäß § 2305
BG B.....................................................................................................................  130

D ie in den A llgem einen G eschäftsbedingungen einer Sparkas­
se enthaltene Bestim m ung 
»5. Nichcabmihmeentschädigung

Bearbeitungspreis für die Berechnung der N ichtabnahm eent- 
schädigung, es sei denn, der Kunde w eist nach, dass kein oder 
ein geringerer Schaden/Aufwand entstanden ist«
50,00 EUR
hält der Inhaltskontro lle nach §§ 307, 309 Nr. 5 BGB s ta n d .. 140

a) Versorgungsanrechte können durch eine nach Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des ausgleichs­
pflichtigen Ehegatten ergehende rechtskräftige Entscheidung 
zum  Versorgungsausgleich im W ege der internen Teilung er­
worben werden.
b) Der Insolvenzverw alter ist am Verfahren über den Ver­
sorgungsausgleich bei der Scheidung zu beteiligen, wenn ein 
Versorgungsanrechr betroffen ist, welches zu r Insolvenzmasse 
gehören kann.
c) Für einen erstinstanzlich nicht hinzugezogenen Beteilig­
ten, der durch den Beschluss unm ittelbar in seinen Rechten 
beeinträchtigt und daher beschwerdebefugt ist, w ird die Be- 
schw erdefrist jedenfalls dann in Lauf gesetzt, sobald ihm d ie 
vollständige Entscheidung vorliegt......................................................  147

H at bei einem verbundenen Geschäft (§ 358 Abs. 3 BGB) der 
Verbraucher den finanzierten Vertrag w egen arglistiger T äu ­
schung angefochten, führt die R ückw irkung der A nfechtung 
(§ 142 Abs. 1 BGB) dazu, dass dem Anspruch des D arlehensge­
bers aus dem Finanzierungsdarlehen von Anfang an aus § 359 
Abs. 1 Satz 1 BGB eine dauernde Einrede i.S. von § 813 Abs. 1 
Satz 1 BGB entgegenstand und der Verbraucher auch die vor 
der A nfechtungserklärung auf das Darlehen geleisteten Zah­
lungen gemäß § 813 Abs. 1 Satz 1 BGB i.V.m. §812 Abs. 1 Satz 1 
Fall 1 BGB vom Darlehensgeber zurückverlangen kann..........  161



13.
16. VI. 21 
XII ZB 58/20

14.
22. VI. 21 
II ZR 225/20

a) Ein U m gangsrecht kann dem leiblichen Vater auch im Fall 
der sogenannten privaten Samenspende zustehen.
b) Die von § 1686a Abs. I BGB vorausgesetzte anderweitige 
rechtliche Vaterschaft muss nicht durch gesetzliche Abstam ­
mung, sondern kann auch durch Adoption begründet w orden 
sein. D as gilt entsprechend, wenn das Kind im W ege der Stief- 
kindadoption von der eingetragenen Lebenspartnerin oder 
Ehefrau der M utter angenomm en w urde.
c) Die E inw illigung des leiblichen Vaters in d ie A doption 
schließt das U m gangsrecht nur aus, w enn dann gle ichzeitig  
ein Verzicht auf das Um gangsrecht zu erblicken ist. D aran 
fehlt es jedenfalls dann, wenn das Kind nach Absprache der 
Beteiligten den leiblichen Vater kennenlernen und K ontakt zu 
ihm haben sollte. Die rechtliche U nverbindlichkeit einer en t­
sprechenden Vereinbarung steht dem nicht entgegen.
d) O b und in welchem U m fang ein Um gang zu regeln ist, ist
danach zu beurteilen , ob der leib liche Vater ein ernsthaftes In­
teresse am Kind gezeigt hat und inw iefern der Um gang dem  
K indeswohl dient. Dabei hat der leib liche Vater das E rz ie­
hungsrecht der rechtlichen Eltern zu respektieren, ohne dass 
dieses als solches die Eltern zur Verweigerung des U m gangs 
berechtigt........................................................................................................... 174

Die §§  113, 114 AktG betreffen auch den Fall, dass ein U n ter­
nehmen, dessen allein iger Gesellschafter und G eschäftsführer 
ein M itglied des Aufsichtsrats einer Aktiengesellschaft ist, 
einen Vertrag zur Beratung in Angelegenheiten der A k tien ­
gesellschaft nicht unm ittelbar mit dieser, sondern mit einem 
D rittunternehm en schließt, welches seinerseits die A ktienge­
sellschaft berät................................................................................................  190
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